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-Ô -— — Dionst-Nachrichten.
Der katholische Filialschul - und Meßnerdienst

Unterentersbach , Amts Gengenbach , ist dem
Hauptlehrer Leopold Mangold zu Oberen¬
tersbach übertragen worden .

Der kathol . Schul - , Meßner « und Organi -
ftendieust Grafenhausen, Amts Ettenhcim , ist dem
Hauptlehrer Valentin Fl eig zu Oberspitzenbach
übertragen worden .

Der durch Verzicht des Hauptlehrers Maier
erledigte katholische Schul - , Meßner - und Or¬
ganistendienst Nollingen , Amts Säckingen , ist
dem Schulverwalter Leopold Widmann zu
Bombach übertragen worden .

Auf den kathol. Schul - , Meßner - und Or¬
ganistendienst Gündlingen, Amts Breisach, ist
Hauptlehrer Vincenz Bach zu Ortenbcrg ver¬
setzt worden . Hierdurch wird das Ausschreiben
dieser Schulstelle zurückgenommen.

Der Diensttausch der Hauptlehrer Jakob
Oberbauer zu Plankstadt, AmtS Schwetzin¬
gen , und Karl Sauer zu Oberscheidenthal ,
AmtS Buchen , hat die Staatsgenehmigung er¬
halten .

Vaeante Schulstellen.
Die gemeinschaftliche fSchulstelle zu Kleinei¬

cholzheim, Schulbezirks Adelsheim , in die erste
Classe gehörig , mit dem Normalgehalte, seiner
Wohnung und dem Schulgelde zu 48 kr. von
jedem Kinde , ist in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diesen , sich nur für einen ledigen
Lehrer eignenden Schuldienst haben sich durch
die großh . Bezirksschulvisttatur bei großh . ev.
Oberkirchenrath binnen 4 Wochen vorschriftS-
Mäßig zu melden.

Durch die Entlassung des Schullehrer» Kel¬
ler zu Berwangen, großh . evang. Bezirksschul-
viflkatur Epvingen, ist der Schuldienst daselbst

mit dem Normalgehalte 2. Classe, freier Woh¬
nung und dem gesetzlichen Antheil am Schulgeld
zu 48 kr . von jedem Krnde , deren eS im Ganzen
ungefähr 146 sind , in Erledigunggekommen. Die
Berwerber um dieselbe haben sich binnen 4 Wo¬
chen bei der Patronatsherrschaft der freiherrlich
von Helmstadt 'schen Allodial -Erben zu melden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[51]2 Nr . 18,035 . Bruchsal . sFahu-
dungszurücknahme . j Die Vorladung und Fahn¬
dung vom 24. März d . I . , Nr . 973, wird
hinsichtlich folgender vorgeladrnen Soldaten
zurückgenommrn :
r») Vom vormaligen Leib-Jnfanterir-Regiment :

1 . Franz Mohr von Bruchsal,
2. Adolph Friedrich Fenderich von da ,3. Job. Friedrich Wörner von Unkeröwis-

hetw.
4. AloiS Stark von Mingolsheim ,
5 . Wendelin H errl tn g vonLangenbrückcn,
6 . Konstantin Weber von Oestringen,7. Andreas Wtttmann von Forst ,
8. Urban Hohlwek von Mingolsheim.

b) Infanterie- Regiment Nr. 1 :
9 . Nicolaus Steinel von Zeutern.

<0 Jnfanterie- Regiment Nr . 2 :
10. LieutenantKarl Müller von Bruchsal ,

ä ) Infanterie-Regiment Nr. 3 :
11 . David O drnhetmer von Heidelsheim,
12. Andreas Buchmüller von Bruchsal ,
13 . Alerander Abrrle von Büchenau ,
14. Karl Stadtmüller von Mingols-

heim.
e) Jnfanterie-Regiment Nr. 4 :

15. Karl M e i d n e r von Bruchsal.
1) Artillerie -Brigade :

16. Leonhard Becker von Bruchsal ,17. Franz Joseph Stark von Büchenau ,18. Ernst G oll von Heidelsheim.
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g) Dragoner - Regiment Nr. 1 :
19. Michael Meier von Untergrombach .
20. Karl Kurz von Mingolsheim ,
21 . Anton Baller von Langenbrücke»,

k) Dragoner - Regiment Großherzog :
22. Franz Joseph Bechto ldvon Büchenau.
Dagegen werden folgende, weil sie der Auf¬

forderung vom 24. Mai keine Folge geleistet,
de» Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
uud jeder derselben in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt .

» ) Vom Leib -Jnfantrrie-Regiment :
1. Karl Kramer von Langenbrücken ,
2. Franz Anton Singer von Ubstadt ,
3. Gustav Huß von Bruchsal ,
4. Balthasar G o l l von Heidelsheim ,
5. BlastuS Eppele von Obergrombach ,
6. Johann Gg. Schule von UnteröwiS «

heim ,
7. Salomon Weber von Oestringen,
8. Alexander Vogel von Hrlmshetm ,
84. Leopold Röder von Hambrücken .

b ) Infanterie -Regiment Nr . 1 :
9. Oberfeldwebel Martin Karchhabervon

Bruchsal ,
10. Feldwebrl Engelhard Pa bst von Hei¬

delsheim ,
11 . Korporal Stephan Ltnd rnfelsrr von

Obergrombach,
12. Baptist Messert von Bruchsal,
13. Damian Laub er von da.

c) Infanterie - Regiment Nr . 2 :
14. Feldwebel Fz . Joseph Hammer von

Obrrgrombach,
15 . CorporalJoh . Baptist Heck von Bruch¬

sal ,
16. Soldat Karl Joseph Becker von ha,
17. Mathias Sieber von Mingolsheim ,
18. Georg Fink von Heidelsheim ,
19 . Philipp Heinrich Keller von Heidels¬

heim ,
20. Karl Theodor Kö stel von Odenheim,
21 . Anton Fink von Zeutern.

st) Infanterie - Regiment Nr . 3 :
22 . Johann Wolf , 23 . Johann Wilhelm

Fink , 24 . Friedrich Joseph Steiner ,
25 . Georg Heinrich Höckel , sämmtliche
von Heidelsheim ,

26. Adam Killes von Bruchsal, 27. Fer¬
dinand Barscher von Untergrombach ,
e ) Infanterie-Regiment Nr . 4 :

28. August Manz von Heidelsheim.
f) Artillerie -Brigade :

29 . Wachtmeister Johann Georg Fröhlich

von Odenheim, 30. Heinrich Rixgel ,
31. Friedrich Botte , 32. Johann Lud¬
wig Hetterich , 33. Ludwig Happle ,
sämmtliche von Bruchsal ,

34. Frz . Joseph Buhl von Odenheim .
g) Dragoner -Regiment Nr . 1 :

35. Franz Joseph Kunz von Zeutern ,
36. Georg Martin von Bruchsal,

h) Dragoner-Regiment Großherzog :
37. Andreas Rusch von Bruchsal.
Bruchsal , den 12 . Juni 1850 .

Großh . Oberamt .
L e t b l e i n.

£5231 Wiesloch . [Grfenntmf .] Nachdem
der Dragoner Christian Wai be l von EichterS -
heim sich der öffentlichen Vorladung vom 27.
Oktober v. I . ungeachtet bis jetzt nicht gestellt
hat, wird derselbe seines Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt.

WieSloch, den 12. Juni 1850 .
Großh. Bezirksamt .
Bl ei bi mH aus .

vät. Oehlschläger .
£5231 Nr . 8576. GerlachSheim . fEr-

kenntniß .) Da der zum großh . Infanterie - Ba¬
taillon Nr. VII eingetheilte Soldat Melchior
Göll von Marbach sich in Folge der diesseiti¬
gen Aufforderung vom 2 . Mai d I , Nr. 6549,
bisher weder dahier noch bei seinem Commando
gestellt hat , so wird er als Deserteur in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und zugleich
des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

GerlachSheim, den 20 Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Sch Neider .
£52) 1 Nr . 10,197. Eberbach . sStrafer -

keUntniß.) Da sich Soldat Joseph Pollmann
von Weisbach auf di« diesseitige Aufforderung
vom 23. März l. I . bisher nicht gestellt hat,
so wird er in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt, des Bürgerrechts für verlustig erklärt
und feine persönliche Bestrafung im Betre -
tungsfalle Vorbehalten .

Eberbach , den 24. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt,

v. Krafft .
vät . Bohn.

[52] 1 Nr. 9094. GerlachSheim . ^Auf¬
forderung und Fahndung .) Da der Aufenthalt
drS Soldaten vom 4. Infanterie - Bataillon ,
Georg Anton B e i t h von Lauda , dessen Signa¬
lement unten folgt , unbekannt ist , so wird er
hiermit aufgefordrrt , sich binnen 4 Woche«
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dahier oder bei seinem Commanvo ju stellen,
widrigenfalls er als Deserteur seine« Staats -
bürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt wer¬
den würde .

Zugleich werden sämmtliche Behörde « er¬
sucht , auf ihn zu fahnden und auf Betreten
anher oder an das betreffende Bataillonscom -
mando abzulirfern .

Derselbe ist 5 ' 3 " 1 ' " groß , von besetzter
Statur , gesunder Gesichtsfarbe , hat rothr
Haare , blaue Augen und eine stumpfe Nase .

Gerlachshcim , den 19 . Juni 1850.
Großh . Bezirksamt .

Schneider .
(50 ) 3 Nr . 15,338 Tauberbischofsheim .

( Erkenntnis !.) In Sachen des Georg Adam
Karges von Jmpfingen gegen Georg Mi¬
chel von dort Forderung betreffend.

Beschluß .
Die eingeklagte Forderung von 200 fl. aus

Darlehen nebst 5 pCr . Zinsen vom 4 . Mai
1840 wird für zugestanden und Beklagter schul¬
dig erklärt , diesen Betrag binnen 14 Tagen bei
ErecutionSvermeiden dem Kläger zu bezahlen.

Dies wird nach § . 272 und 273 der Proceß -
ordnung dem Beklagten auf diesem Wege er¬
öffnet.

Tauberbischofsheim , den 29 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Brummer .
( 50)3 Nr . 16,411 . Wies loch . (Vermö -

grnsbeschlagnahme .) I . U. S . gegen Hirsch-
wirlh Joseph Schneider jg . von Rauen -
berg « egen Hochverrats .

Der unterm 21. Juli v . I . verfügte Be¬
schlag auf das Vermögen des Rubrtkateu
wird auch zu Gunsten des beschädigten Ar-
rars hiemit für angelegt erklärt .

Wiesloch , den 13. Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Fretter .
vät . Dchlusser.

( 50 )3 Nr . 19,195 . Mannheim . (Auffor¬
derung .) I . S . großh . Genrralstaatscaffe
fisci noe gegen Handelsmann Wilhelm Sachs
und dessen Schwester Sibilla Sachs in
Mannheim , Nichtigkeit , beziehungsweise An¬
fechtung eines Kaufvertrags betr .

Die großh . Genrralstaatscaffe hat eine
Klage auf Nichtigkeitserklärung eines zwischen
den Beklagten am 30» Mat v. I . abgeschlos¬
senen Kaufgeschäfts angestellt . Den Gegen¬
stand dieses Vertrags bildete das dem Mit¬

beklagten Wilhelm Sachs gehörige Blättert ««
baksgeschäft und dessen sämmtliche« Mobiliar -
Vermögen , welches von ihm an seine Schwe¬
ster Sibilla Sachs um den baar entrichteten
Kaufpreis von 100,000 Thalern preuß . Cou¬
rant abgetreten wurde . Gestützt auf die Theil -
nahme des Beklagten an der Mairevolution ,
wodurch derselbe veranlaßt worden seyn soll,
sein Vermögen in Sicherheit zu bringen , so
wie auf die Unwahrscheinlichkeil , die darin -
liegt , daß die unverheirathete Mitbrklagtr Si -
btlla Sachs für das viel weniger werthe Ge¬
schäft den enormen Preis bezahlt haben soll,
den sie , beim Mangel an hinreichenden eige¬
nen Zahlungsmitteln , in dem damaligen kriti¬
schen Zeitpunkte wohl schwerlich creditirt er¬
halten haben würde , behauptet die Klägerin ,
daß der erwähnte Vertrag nur zum Schein ,
jedenfalls aber zur Gefährde des großh . Fis -
cus abgeschlossen worden sey uns trägt darauf
an , daß derselbe für nichtig erklärt werde .

Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage werden beide Theile auf

Samstag , 20 . Juli d . I ., 9 Uhr ,
vorgeladen , die Beklagten unter dem Andro¬
hen, daß bei ihrem Ausbleiben der thalsächli¬
che Klagevortrag für zugestanden und jede
Schutzrede für versäumt erklärt werden soll .

Dies wird dem flüchtigen Mitbeklagte «
Wilhelm Sachs auf diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 1 . Juni 1850.
Großh . Stadtamt .

A. A .
Große .

vdt . Ueberrhein , act .
(50) 3 Nr . 16,082 . Sinsheim . (Erkennt -

niß .) Der frühere Oberlirutant Franz Sie¬
gel von Sinsheim , welcher als Stellvertreter
deS Kriegsmtnistrrtums und General - Adjutant
de « Polen Mieroskawsky am letzten
Aufruhr sich betheiligt hat , wird , da er der
richterlichen Aufforderung vom 26. Juli 1849
sich binnen 4 Wochen zu stellen , keine Folge
geleistet hat , «ach § . 9 . des 6 . Constitutions -
Edikts vom 4 . Junt 1808 , wegen beharrlicher
Landrsflüchtigkeit des badischen Staatsbürger »
rechts hiermit für verlustig erklärt und in die
Kosten verfällt .

Sinsheim , den 9 . Juni 1850 .
Großh . Bejirksamt .

Wilhelme .
(50)3 Taub erbt schof « Helm . ( Berfäu -

mungs -Erkenntniß .) In Sachen des Löher«
« eisters Joseph We t s von Fulda gegen Schuh «
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machermeistrr und Hüttner Andreas Karges
in Makenzcll , kurfürstl. Hess. JustizamteS Heu«
selb , Arrestanlage betreffend .

Wird der Arrestbeklagtr mit seinen Einreden
gegen dir Rechtwäßigkeit des am 14 . . März
d . I . erkannten Arreste « ausgeschlossen und
dieser Arrest für statthaft und fortdauernd er«
klärt unter Versällung des Arrestbeklagten in
dir Kosten .

B. R . W.' Gründe . Da der klägerische Anwalt in
der heutigen Tagfahrt den Arrest durch Beru¬
fung auf die zu den Acten gebrachten Origi¬
nalurkunden gerechtfertigt hat , der Arrestbe¬
beklagte aber ausgeblieben ist , so wurde nach
Ansicht deS Z . 693, 697 und 169 der Prozeß-
Ordnung wie geschehen erkannt.

Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befind«
lichen Arrestbeklagten auf diesem Wege eröff¬
net.

Tauberbischofsheim den 4. Juni 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Brummer .
[ 50]3 Rr . 16,413. Wie sloch . sVermö -

gensbescklagnahme .1 I . U. S . gegen Kauf¬
mann Michael Wertheimer jun. von Eich-
terSheim wegen Hvchvcrraths.

Der unterm 21 . Juli v . I . verfügte Be¬
schlag auf das Vermögen des Rudrikaten
wird auch zu Gunsten deS beschädigten Ae -
rarS hiemit fstr angelegt erklärt.

Wiesloch , den 13. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Fretter .
vät . Echlusser .

|52] l Neckarbischofshetm . [1‘abwng .]
In Sachen der Ehefrau des Schreinermristers
Sebastian Le pp , Magaretha geb . Ru ppert
von hier, gegen ihren Ehemann Schretnermei«
ster Sebastian Lepp von da wegen Eheschei¬
dung.

Klägerin trug vor , sie habe sich im Jahr
1835 mit dem Beklagtenverehelicht; bald nach
Eingehung der Ehe habe sich Beklagter einem
leichtsinnigen Lebenswandel ergeben , und sey
nach und nach so weit heruntergekommen , daß
er rS habe über sich gewinnen können , in der
Nacht vom 7. April 1845 mit Zurücklassung
seiner Frau und seiner Kinder heimlich zu ent¬
weichen . Das großh. Bezirksamt dahier habe
hierauf durch Verfügung vom 8. Mai 1845
den Beklagten- aufgefordrrt, binnen 3 Mona¬
ten zurückzukehren und ihn zugleich zur Fahn-
düng ausgeschrieben, Beklagter habe indessen

der Aufforderung keine Folge geleistet , und
sey daher durch amtliche Verfügung vom 15.
August 1845 , vorbehaltlich weiterer Bestrafung
im Betretungsfalle , des OrtsbürgrrrechtS für
verlustig erklärt worden , welches Erkenntntß
gleichfalls öffentlich bekannt gemacht worden
sey . Hiernach erscheine Beklagter, der sich nach
Amerika begeben haben solle , als landesflüch¬
tig und beruft Klägerin sich zum Beweis auf
die Acten über dir Untersuchung wegen der
Flucht deS Beklagten.

Klägerin bittet , das zwischen ihr und dem
Beklagte « bestehende Eheband für aufgelöst
zu erklären , auch während desEhefcheidungs«
Prozesses ihr die Obsorge über die mit dem
Beklagten erzeugten Kinder zu überlassen und
ihr für diese Zeit die Wohnung in dem Hause
des Balser Schäfer dahier, dir sie bisher inne
gehabt , « inzuwetsen .

Beschluß :
Nr. 11,881. Wird den für die Dauer des

Ehescheidungsprozesses von der Klägerin ge¬
stellten Anträgen stattgegebe « und Tagfahrt
zur Verhandlung auf die Klage auf

Samstag , den 21 . August d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt und hierzu Beklagter unter dem
Androhen vorgeladen , daß im Fall seines Aus¬
bleibens nach Lage der Acten erkannt würde.

Dies wird dezi Beklagten , der sich auf
flüchtigem Fuße befindet, auffdiesem Wege be¬
kannt gemacht.

Neckarbischofsheim , den 21 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Lang .
vstt . Graulich , a. j .

[52] 1 Nr . 26,426. Mosbach . ^Entmün¬
digung. ^ Georg Adam Weber von Nrckar-
btnau wurde wegen BlödsinnS für entmün¬
digt erklärt, und Polizeidiener Franz Vieler
von da als Vormund , für ihn heute verpflich¬
tet, was andurch veröffentlicht wird.

Mosbach, den 19. Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt.
Bodemüller .

vdt . Schorr , a. j .
[51] 2 Nr. 15,665 . Tauberbischofs -

hetm . ^Aufforderung.^ In Sachen Michael
Meininger von Jmpfingcn, gegen Johann
Gg . Michel von da , Forderung von 80 fl.
28 kr. nebst 5pCt . Zins vom 6 . Mat 1840
auS Darlehen betr.

Wird dem Beklagten aufgegeben , binnen
4 Wochen rubr. Forderung an Kläger zu be -
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zahle « ober solche zu widersprechen , widrigen¬
falls dieselbe für zugestanden erklärt würde .
Dies wird dem Beklagten nach § . 272 und
273 der P . - O . auf diesem Wege eröffnet .

Tauderbischofsheim , den 13 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Brummer .
Vath .

[51 ] 2 Nr . 16,580 . Sinsheim . [ Verschol¬
lenheitserklärung .] Johann Georg Honig ,
Sohn der verstorbenen Johann Jakob H ö -
nig ' schen Eheleute von Hoffenheim , welcher
sich auf die diesseitige Aufforderung vom 3 .
Mai 1849 , Nr . 11,884 , zur Empfangnahme
seines Vermögens nicht angemeldet hat , wird
nunwehr für verschollen erklärt und dessen
Vermögen den nächsten Anverwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz und
Genuß überwiesen .

Sinsheim , den 5 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Wilhelmi .
[ 52 ] l Nr . 26,447 . Mosbach . [ Entmün¬

digung ] Die Franz Joseph O t t 'schen Kinder ,
Franz Joseph und Maria Anna Ott von
Neudenau wurde » wegen Berstandesschwäche
für entmündigt erklärt , und für sie der dor-
tige Bürger Ambros Nemtnger als Vor¬
mund bestellt und verpflichtet , was man hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Mosbach , den 13 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Bodemüller .
vät . Schorr , a . j .

[ 52 ] 1 Nr . 11,297 . Adelshe im . [ Bür¬
germeisterwahl .] Karl Fladt Bürgerund
Landwirth zu Korb ist am 6 . d. M . als Bür¬
germeister gewählt und heute vorschriftsmäßig
verpflichtet worden , was wir zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Adelöheim , den 13 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Leers .
rdt . Werner , a j .

[ 52 ] 1 Nr . 17,938 . Freiburg . [ Strafer -
kenntniß ] Da der unterm 7 . Mat d . I . in
öffentlichen Blättern vorgeladene Johann Bap¬
tist Drescher von Ebringen von der Pio¬
nier - Compagnie in anberaumter Frist nicht
erschienen ist , so wird derselbe der beharrli¬
chen Landflüchtigkeit für schuldig erkannt , und
neben dem Verlust seines Gemetnds - und
Staatsbürgerrechts in die gesetzliche Geldbuße
von 1200 fl. verfällt , welche auf den Vermö -
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genS -Anfall nach den gesetzlichen Bedingungen
erhoben werden soll.

Freiburg , den 17 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .
Jägerschmid .

rät . Beck.
[52 ] i Nr . 11,953 . Neckarbischofs ,

heim . [ Erkenntniß . ] Da sich der Soldat
Peter Helfer ich von Bargen auf die dies ,
seitige Aufforderung vom 29 . April d . I . ,
Nr . 8122 , nicht gestellt , so wird derselbe nach
dem Gesetze vom 4 . Juni 1808 , Reggsbltt .
Nr . 18 . und 19 . , des Staatsbürgerrechts als
Folge der beharrlichen Landesflüchtigkeit für
verlustig erklärt , und außerdem in die gesetz¬
liche Desertionsstrafe von 1200 fl . und zur
Tragung der Untersuchungskosten verurtheilt .

Neckarbischofsheim , den 22 . Juni 1850 .
Großb . Bezirksamt .

Benitz .
[52 ] 1 Wiesloch . [ Erkenntniß .] Die un¬

term 28 . April l. J . ^zur Stellung öffentlich
aufgeforderten Soldaten Benedikt uud Seba¬
stian Hillenbrand von Horrenberg , habe «
sich bis jetzt nicht gemeldet , weswegen diesel¬
ben ihres Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und in eine Geldstrafe je von 1200 fl .
sowie zu Bezahlung der Kosten verfällt wer -
den .

Wiesloch , den 15 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .
BletbimhauS .

[51 ]2 Nr . 4869 . II . C . 8 . [ Urtheil .] I . U .
S . gegen Jakob O e ch fn e r von Gamburg
wegen Meineid , wird , auf amtspflichtiges Ver¬
hör zu Recht erkannt :

„Jakob Oechsner sey des Meineids für klag -
fret zu erklären uud mit den Kosten zu ver¬
schonen ."

B . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil ausge¬

fertigt und mit dem größer » Gerichts -Jnsiegel
versehen worden .

So geschehen , Mannheim , 27 . März 1850 .
Großh . bad. Hofgericht des Unterrheinkreises .

Woll . ( I- . 8 . ) Ahles .
Schlecht .

Vorstehendes Urtheil wird dem Jakob Oechs¬
ner , dessen Aufenthalt unbekannt ist , auf die¬
sem Wege eröffnet .

Tauberbischofsheim , den 17 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Brummer . Vath .
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[5t ]2 Nr. 16,944 . Sinsheim . [Tarator- I
Verpflichtung ! Durch Erlaß großh. Verwal-
tuagsrathS der General * Wittwen - und
Brandcasse vom 25 . Mai l. I ., Rr . 1560,
wurde der provisorisch verpflichtete Bezirks«
Tarator Werkmeister Anderer von Neckar «
bischosSheim seiner seitherigen Funktion für
^ »n Amtsbezirk SinShrtm enthoben , und an
die - Stelle des landesflüchtigen Bezirkstarator
Kappes von ZuzenHausen Zimwrrmeister
Franz Kister von Sinsheim als ständiger
Tarator für den Amtsbezirk Sinsheim ansge¬
stellt und heute als solcher verpflichtet .

Sinsheim, den 12 . Juni 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Wilhelms .
Zehntablöfungen.

In Gemäßheit des § . 74 des ZebntablösungS «
gefetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Breisach :
[50]3 zwischen der Psarrei Achkarren und

der Gemeinde daselbst ;
2) im Bezirksamt Salem :

[50]3 zwischen der Pfarrei Leutkirch und der
Gemeinde Oberstenweiler;

3) im Bezirksamt Salem :,
[50]3 zwischen der Pfarrei Leutkirch und der

Gemeinde Unterstenweiler, wegen deS Groß-
und WeinzehntenS ;

4) im Bezirksamt St . Blasien :
[5013 zwischen der Pfarrei Unteralpfen und

der Gemeinde Hierbach ;
5) im Bezirksamt St . Basien :

[50J3 zwischen der Pfarrei Unteralpfen und
der Gemeinde daselbst ;

6) im Stadt- und Landamt Wert heim :
[5013zwischen dem fürstl. Löwenstein- Wert -

hetm - Freudenbergischen Rentamts Werthetm
und der Gemeinde Vvckenroth , wegen des kici-
oen und Wiesenzehntens;

7) im Bezirksamt Meersburg :
t50]3 zwischen der Standesherrschaft Salm

und dem s. g. Hersberger Einfang ;
8) im Bezirksamt MrerSburg :

[5013 zwischen der Pfarrei Klusteru und
der Gemeinde daselbst ;9) im Bezirksamt Oberkirch :

[ 5013 zwischen der großh . Dowänenverwal -
tung Oberkirch und den zehntpflichtigen Gütrr-
besttzeru zu PktrrSthal mit Fretetsbach und
Bestenbach ;

l0) im Oberamt Heidelberg :
[51J2 zwischen dem Jakob Reinhard und

Genossen von Heiligkreuzstrinach und den Zehnt-
pflichtigen von Allneudvrf , wegen deS ehema¬
ligen großh . hessischen Zehntens ;

11 ) im Bezirksamt Lörrach :
[51)2 zwischen der Pfarrei Stetten und de«

Zehntpflichtigen daselbst , wegen de « Pfarr -
zchntens ;

12) im Bezirksamt Staufen :
[51 ] 2 zwischen der Frühmeßiründe ast 8t.

3oauuom in Kirchhofen und der Gemeind^,
Ehrenstetten;

13) im Bezirksamt Müllhetmr
[5211 zwischen der Grundherrschaft v . Rott¬

berg zu Rheinwetler und den Zehntpflichtigeu
daselbst ; '

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab-
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts- Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach detl in den §§. 74 bis 77 deS
Zehntablösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtlrche Aufforderungen,und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

[5112No . 21,222. Mannheim . [Ganter -
kenntniß .l Gegen den Klaviermacher Jakob
Robert V o i t von hier ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Rrchtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren aus

Donnerstag den 11 . Juli 1850 ,
Vormittags 11 Uhr ,auf diesseitiger Stadtamts -Canzlet festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu ma¬
chen gedenken, solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , und zugleich die etwaigen Bor,
zugs- oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrtein Maffe-
pfleger und rin Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
Borg- und Nachlaßvergleiche versucht , und
ßolk« in Bezug auf Borgvergleichr und Er»
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nennung des Massepflegrr» und Gläubiger»
Ausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretendangesehen
werden.

Mannheim , den 15. Juni 1850.
Großh . Stadtamt.

Serg er.
(51)2 Schwetzingen . (Schuldenliquida»

tion .) Michael Kies , Bürger und Landwirth
Von Reilingen beabsichtigt mit seiner Familie
«ach Amerika auszuwandrr «.

Es werden daher alle diejenigen, welche
an Genannte irgend « ine Forderung zu ma¬
chen haben, aufgefordert, dieselbe

Mittwoch , den 3. Juli d. I . ,
Mittags 2 Uhr,

vor dem großh . Distrikts Notariat dahier an-
zumeldrn und richtig zu stellen , widrigenfalls
man ihnen von diesseits später nicht mehr
hiezu behilflich seyn kann.

Schwetzingen , den 19. Juni 1850.
Großh Bezirksamt.

Dtlger .
[51] 2 Schwetzingen . (Schuldrnliquida -

tion.] Georg Heinrich F l i ck'S Eheleute und
deren volljähriger Sohn Johann Flick von
Reilingen, beabsichtigen nach Amerika auszu ,
« andern.

Es werden daher alle diejenigen, welche an
Genannte irgend eine Forderung zu machen
haben, aufgefordert, dieselbe

Mittwoch , den 3 . Juli d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

vor dem großh . DistrictS-Notariat dahier an -
zumelden und richtig zu stellen, widrigenfalls
man ihnen von diesseits später nicht mehr hier¬
zu behilflich siyn kann.

Schwetzingen, den 19. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

D i l g e r.
(52) 1 B . - . A - Nr . 17.211 . W i e s l o ch . (Gant ,

erkenntnißl Ueber das Vermögen des David
Wolf von Wiesloch haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugs,Verfahre« auf

Donnerstag den 18. Juli ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichts-Eanzlei angeordnet.
Alle diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in der angrsetzteu Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,

schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rechte zu bezeichnen , dir der Anmeldende gel¬tend machen will, mit gleichzeitiger Vorlegungder Bewetsurkunden oder Antretung deS Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfle-
ger und GlLubigerausschuß ernannt , ein Borg-
und Rachlaßvergleich versucht werden , und
sollen in Bezug auf diese Ernennungen , sowie den
etwaigen Borgvergleich, die Richterscheineude «
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Wiesloch , den 18 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt .

Haury .
Arnold .

(52)1 Nr. 9422. Hornberg . (Präclustv -
Bescheid.) Dir Gant deS Kaufmanns Stäh¬
lin Firma I . H. Finckh in Schiltach betr.

Alle diejenigen Gläubiger, welche seit dem
ihre Forderungen nicht ««gemeldet habe» , wer¬
den von der vorhandenen Masse ausgeschlos¬
sen.

Hornbrrg , den 12 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ludemann .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bet der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliesert « erden wird. Aus dem

Bezirksamt Säckingen :
(49) 3 A . - Nr . 16,771. von Murg , Elisa-

barha Baumgartner , geboren am 6. No¬
vember 1811 , welche sich vor vielen Jahren
mit ihrem Ehemann Meinrad Lütte von Murg
von Hause entfernt und seitdem keine Nach¬
richt von sich gegeben hat ; eben so wenig ist
sonst über sie etwas bekannt geworden, deren
Vermögen in 187 fl . 30 kr. besteht.

Bezirksamt Säckingen :
(49)2 A.-Nr . 16,772. von Wehrhalden ,Gallus Walliser , geboren am >0. October

1784 , welcher seit mehr als 30 Jahren ver¬
mißt wird , dessen Vermögen in 119 fl. 41 kr.
besteht. '

Bezirksamt Säckingen :
(49)2 A . -Rr. 16,713. von Glashütten ,
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Gemeind « Altenschwand , der tm Jahr 1792 g»,
borene Johann Mutter , welcher sich im Jahr
1817 als Auswanderer nach Nordamerika de«
geben hat und seit der Zeit nichts mehr von
sich hören ließ , dessen Vermögen in 131 fl.
14 kr. besteht.

Landamt Fr ei bürg :
[50] 2 Nr. 16.478 . von Waldau , Joseph

Marder , der über 20 Jahre von Hause ab»
wesend und tm Königreich Preußen seinen Uhreu-
handel betrieben hat , von welchem seit vielen
Jahren dir Nachrichten fehlen , dessen Vermö¬
gen in 352 fl. 40 kr. besteht .

[50]2 Nr . 16,844. Sinsheim . sErbvor«
ladung.) Die ledige Magdalena Krebühl
von Grombach , hat sich tm Mai 1845 nach
Mannheim in Dienst begeben und wird seit¬
dem vermißt. Obgleich sehr wahrscheinlich ist ,
daß dieselbe im Rhein ertrunken ist , so konnte
doch ihr Tod nicht genau constattrt werden ,
und es wird dieselbe auf Antrag der nächsten
Verwandten hiermit aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihres Vermögens zu mel¬
den, widrigens daffilbe ihren Verwandten ge¬
gen Sicherheit in fürsorglichen Besitz gegeben
werden wird.

Sinsheim , den 12. Juni 1850 .
Großh Bezirksamt.

Wilhelmt .

Kauf-Anträge .

[öl]2 Mannheim . sHausversteigerung.s
Das den Georg W t l d m a n n 'schen Kindern
dahier zugehörige Haus im Quadrate Lit . H 3
No . 15 wird aus Antrag der Interessenten
am 13 . Juli 1850, Nachmittags 5 Uhr , auf
dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert .

Mannheim , den 20 . Juni 1850 .
Großh. Bürgermeisteramt.

C . Nestler .
F . Meyer.

[52)1 Seehof . fZwangsliegenschafts- Ver«
stetgrrung.) In Folge verehrlicher Vollstre¬
ckungs-Verfügung vom 27 . Januar 1849 , Nr.
1275, werden Donnerstag , den 11. Juli

»
1850, Mittags 12 Uhr, auf dem Rothszim-
mer dem Bürger Franz Anton Hasenfuß
nachbenannte Liegenschaften öffentlich verstei¬
gert.

1 . Ein Haus mit Pflanzgarten an dem
Gemeindrwrg, ands. Melcher Nuß.

2 . Eine Scheuer neben obigem.
3. Einen Baumgartrn neben obigem.
4. 42 bis 45 Morgen Ackerland und Wie¬

sen .
5 . 4 Morgen Wald. Schätzungspreis 7000 fl?
Wozu man dir Liebhaber mit dem Bemer¬

ken einladet, daß sich auswärtige Steigerer
mit Sitten - und Vermögenszeugniß ouszuwet«
sen haben , die nähern Bedingungen sind jede «
Tag beim Bürgermeisteramt« einzusehen ; der
endgeltende Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis erreicht wird .

Seehvf, de« 22. Juni 1850.
Hettenbach , Bürgmstr.

[52JI Mannheim . sZwangs-Versteige -
rung .1 Im Wege gerichtlichen Zugriffs wird
das der Eva Hecker und Philtppine Tho¬
mas Wittwe zugehörige Haus iw Quadrate
Lit . G 6 No . 12 am 27. Juli 1850, Nach¬
mittags 5 Uhr, auf dem hiesigen Rathhause
öffentlich versteigert , und der endgültige Zu¬
schlag erthetlt , wenn der Schätzungsprris er¬
zielt wird.

Mannheim, den 24. Juni 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

C . Nestler .
F . Meyer .

[52] I Mannheim . sZwangs -Versteige «
rung .s Im Wege gerichtlichen Zugriffs wird
das dem hiefigrn Bürger und Kutscher Marx
M an z und dessen Sohn Franz August M an z
gehörige Haus dahier tm Quadrate I,it. L 4
No . 16 am 12. Juli 1850, Nachmittags 5
Uhr , auf dem hiesigen Rathhaule öffentlich
versteigert , und der endgültige Zuschlag er -
theilt, wenn der Schätzungsprris auch nicht
erzielt wird.

Mannheim , den 21 . Juni 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.

C. Nestler .
F . Meyer .

Hierzu das Verordnungsblatt No . 16.

^ , Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .
Verlag der Buchdruekeret des kath . Bürgerhospital ».
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